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E-Roller: Mehr Reichweite in der neuen Generation, aber wozu?
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Info: Die neue Generation der Motorroller sorgt mit Reichweiten bis 160 Kilometern
sicherlich für keine Sorgenfalten bei ihren Besitzern. So lange sollte keine Reise dauern.
Wir haben uns unter Herstellern günstiger, mittlerer und teurer Roller umgesehen.

Anmoderation: Elektrisch fahren ist auf zwei Rädern die Domäne der Roller. Leicht, leise
und sprintstark können die mit den klassischen 50-ern vergleichbaren E-Roller durchaus
mithalten. Und für Ladefaule gibt es sie inzwischen mit verdoppelter Reichweite. Auf der
Intermot hat das Segment der E-Roller und E-Bikes eine eigene Halle in der Koelnmesse
bekommen. Dort hat sich unser Messereporter das Angebot angesehen.

----------------

Beitragstext: O-Ton
Wang Tao ist die Geschäftsführerin des Nürnberger Herstellers Sachs Bikes. Der nach ein
paar Wendungen aus Fichtel & Sachs hervorgegangenen Hersteller von Fahrrädern,
Benzin-Rollern und eben E-Rollern hat zwei Modelle im Angebot, im unteren Preissegment.
Wer nicht mehr als 3.000 Euro ausgeben will, ist hier richtig. Für weniger gibt es den
MadAssE, einen E-Roller in Enduro-Optik. Stagnierende Preise sind ein segmentweites
Phänomen. Die Massenfertigung der Akkus hat dazu geführt...
O-Ton
Dasselbe sagt auch Emco, der Hersteller aus dem Emsland. Die Firma baut in den
klassischen Rollerformen im mittleren Preisbereich. Reichweite, ja, die kann erhöht werden
auf jetzt maximal 130 Kilometer, sagt Kay-Uwe von Hebel, der Marketingleiter von Emco.
Aber darauf komme es eigentlich gar nicht an. Roller dieser Motorstärke gehören in die
Stadt und da auch gerne in die Hände von Sharing-Unternehmen.
O-Ton
Punkten will die Firma außerdem bei Privatkunden und bei Lieferunternehmen wie
Pizzadienste. Die könnten vom E-Image profitieren und natürlich auch ihre Kosten niedrig
halten. Die Firma rechnet mit etwa einem Euro Stromkosten für 100 Kilometer.
O-Ton
Damit kommen sich Emco und BMW sicher nicht ins Gehege. Die Bayern zeigen die zweite
Generation ihres als Roller getarnten E-Motorrads C-Evolution. Technisch auf der
Elektroautofamilie basierend schafft der etwa 50 PS starke Roller nun auch 160 Kilometer
in der Version Long Range. Mit 15.000 Euro spielt er in einer eigenen Liga. Doch er ist
auch nur der Anfang, sagt Heiner Faust, Vertriebsleiter von BMW Motorrad.
O-Ton
Harald Schönfelder, Redaktion ... Köln
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